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P r o f i l
Unsere Vision ist es, Menschen auszurüsten, den Weg mit
Jesus konsequent zu gehen – mit einem brennenden Herzen 
und klarem Verstand. Wir möchten herausfordern, ermutigen, 
hinterfragen, Neues wagen, lebendig Christ sein und einfach 
WEITERdenken. Wir suchen die Schärfe in der Weite, lassen 
uns nicht einengen, aber auch nicht verwässern – wir bleiben auf 
dem Weg mit Jesus Christus. THE RACE ist die Zeitschrift für 
Menschen, die etwas bewegen und den Dingen auf den Grund 
gehen wollen.

THE RACE wird zur Vorbereitung von Jugendstunden und
Diskussionsgruppen verwendet. Die niedrige Erscheinungsrate 
hat den Vorteil, dass ein großer Anteil der Leser die Ausgaben 
archiviert und immer wieder darin nachliest. Die hohe Identifi ka-
tion der Leser mit den Inhalten bewirkt eine enge Leser-Blatt-
Bindung.

Z i e l g r u p p e
Junge Erwachsene zwischen 20 und 35 Jahren
Christen, die in Ihrer persönlichen Beziehung zu Jesus weiter-
kommen und wachsen wollen.
Junge und angehende Leiter, (potenzielle) BibelschülerInnen
Mentor(inn)en, Jugend-/GemeindeleiterInnen, Pastor(inn)en
Menschen, die weiter denken und weiter gehen

F a k t e n
Aufl age:  1.300 Stück
Vertrieb:  Direktversand
Reichweite: 2.000 - 3.000 Leser
Einzelpreis: 7 EUR/ 10 SFr
Jahresabo: 15 EUR/ 29 SFr (CH)/ 19 EUR (sonstige)
  (inkl. Versandkosten)
Erscheinung: 3 Ausgaben im Jahr 
  (März, Juli, November)
Format:  210 x 280 mm, 68 Seiten
  Umschlag aussen 4-farbig
  Innenteil 2-farbig (schwarz + HKS 16 K)

T e r m i n e
Ausgabe  Versand Anzeigenschluß
1/10 März 01.02.2010
2/10 Juli 01.06.2010
3/10 November 01.10.2010

  SCHWERPUNKT: TOLERANZ //

 06 HEUTE SCHON DISKRIMINIERT?
  Es sind oft unspektakuläre Gedanken, völlig banale Aussagen oder Begegnungen. Aber genau in diesen Momenten 
  stellt sich heraus, ob sich dein Herz zu den kleinen Diskriminierungen des Alltags hinreißen lässt. // DANIEL KNAUFT
 10 EINMISCHUNG AUS LIEBE • Gedanken zum Thema Gemeindezucht
  Wie sollen wir mit Mitchristen umgehen, die sich bewusst für ein sündhaftes Verhalten entscheiden? 
  Haben sie noch einen Platz in unserer ›liebevollen Gemeinschaft‹? // GERNOT RETTIG
 16 BEI ALLEM RESPEKT • Grenzen meiner interkulturellen Toleranz
  Kinder vernachlässigen mit einer kulturell-religiösen Begründung? Das ging der Autorin zu weit. 
  Eine Auseinandersetzung mit den Grenzen interkultureller Toleranz. // LINDA ZIMMERMANN
 18 AUFRUF ZUR INTOLERANZ • Oder: Was ist Einheit?
  Wenn ich mich selbst nicht wirklich kenne, sollte ich mich nicht auch noch auf andere einlassen. 
  Kritisches Gedankengut zum Thema Einheit unter Christen. // AXEL BRANDHORST
 20 WORTWÖRTLICH • Hat jeder Bibelvers das gleiche Gewicht?
  Hat jeder Bibelvers das gleiche Gewicht? Muss ich die Bibel wörtlich nehmen? 
  Der Autor stellt dar, welche Konsequenzen das für unser Leben haben könnte. // VOLKER GRINGMUTH
 24 DAS GEHEIMNIS IHRER STÄRKE
  Das radikale Leben der ›Täufer‹ im 16. Jahrhundert – Provokation und Ansporn zugleich. // PETER HOOVER
 28 GELEBTE TOLERANZ • Interview mit Astrid Eichler
  Dort sein, wo die Menschen sind. 
  Über ein Projekt, in dem Toleranz eine entscheidende Rolle spielte. // BENJAMIN FINIS

  QUERGEDACHT //

 30 ZUM ZUHÖREN VERGEWALTIGT • Tagebuchauszug
  Kolumne. Da steht Herr Sowieso plötzlich in meiner Wohnung – und jetzt?! 
  Über einen ungebetenen Gast und sein nervtötendes Blabla.  // SIBILLE TSCHANZ
 32 FAUL UND FEIGE • Thesen über den geistlichen Zustand Deutschlands
  Gesellschaft. Du hast es in der Hand, die öffentliche Meinung zu prägen. Worauf wartest du? // HARTMUT STEEB
 36 UNERTRÄGLICH PASSIV • Besser regelmäßig entschlacken
  Kolumne. Praktische Tipps wie du ungenutzte Ressourcen freisetzen 
  und in gesunder Balance aktiver werden kannst. // KERSTIN HACK
 39 VON LEEREN WORTEN UND SINNVOLLEN SACHEN
  Lyrik. Reden ist silber, machen ist gold.« Dieses Gedicht formuliert es auf jeden Fall schöner. // MARCUS WAIDELICH

INHALT

 40 WEIL EINFACH EINFACH EINFACH IST • Simplify your Nachfolge
  Jüngerschaft. Warum Jesus folgen wirklich leicht ist und erstaunlich viel  
  mit Freiheit zu tun hat. // MARKUS SCHMIDT
 44 VÖLLIG LOSGELÖST • Ein Mann wird Vater und Mutter verlassen
  Jüngerschaft. Ein Weg zu Eigenständigkeit und Reife im Einklang mit 
  Gottes Geboten. // MARTIN PREISENDANZ
 50 JESUS WAR SO COOL • Mein Freund Gott und ich
  Kolumne. Mickey diesmal über Himbeer-Latte, Herbst in Peking und 
  Kuchen backen mit seinem Freund Gott. // MICKEY WIESE

  JAHRESTHEMA: GEMEINDE-LOS //

 52 GEMEINDELOS GEHEN
  Was bedeutet Nachfolge heute? Muss man eine Gemeinde haben, 
  um Gemeinde zu sein? Ein Artikel, der schwierige Prozesse thematisiert 
  und Fragen junger Erwachsener aufgreift. // HARALD SOMMERFELD
 56 ABBRUCH, UMBRUCH, AUFBRUCH?
  Die Gemeinde wandelt sich. Aber ist das ein bloßer Umbruch, muss man 
  eher von einem Abbruch sprechen oder geht es dabei um einen Aufbruch?  
  Einige Beobachtungen dazu. // REINHOLD SCHARNOWSKI
 62 GEMEINSAM • Überlegungen
  Auf der einen Seite freisetzend und lebendig, auf der anderen Seite 
  einengend und beschränkend. Das Spannungsfeld von Gemeinschaft und  
  eine klare Aussage zum Thema Gemeinde. // AXEL BRANDHORST
 64 ABSCHIED VOM ALTEN • Neue Gemeindeformen sind unumgänglich
  Eine neue Epoche der Kirchengeschichte bricht an – stellt sogar der Papst  
  fest. Und auch die vielen freikirchlichen Gemeinschaften stehen vor 
  einem revolutionären Umbruch. // WOLFGANG SIMSON

  DETAILS //
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Mit Hilfe unseres QIM.Charts kannst 
du auf einen Blick erkennen, was dich in 
einem Artikel erwartet: 
Geht es um das Q für qualifizierend, also 
das Vermitteln von Wissen, das dich hof-
fentlich schlauer macht? Oder ist der Arti-
kel eher I für inspirierend, eine Horizon-
terweiterung, die dich lebendiger macht? 
Möglicherweise ist der Artikel auch M für 
mobilisierend, so dass du aktiver wirst? 

Alle Artikel haben Q, I und M. Aber so 
kann man vorab wenigstens ein bißchen 
zuordnen, wo die Schwerpunkte des je-
weiligen Artikels liegen. 

Die folgende Liste schlüsselt auf wie viel 
QIM in einem Artikel vorhanden ist:

1 – so gut wie gar nicht
2 – kaum
3 – wenig
4 – durchschnittlich
5 – recht viel
6 – sehr viel
7 – außerordentlich viel
8 – fast nur

Ganz wichtig: Das Rating ist nicht als Be-
notung der Inhalte zu sehen, sondern soll 
nur als Hilfe dienen, den Artikel schon 
vor dem Lesen inhaltlich einzuordnen.

QIM.CHART
ARTIKEL-RATING

ARTIKELRATING
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// Oliver ist Fotograf. Letztes Jahr hat er 
sich selbstständig gemacht. Seine Arbeit 
macht ihm Spaß, und er investiert viel 
Zeit in den Aufbau des jungen Unterneh-
mens. In seiner Freizeit sitzt er gern mit 
Freunden in einem Café oder einer Knei-
pe. Vor einigen Monaten ist er umgezo-
gen. Seine neue Wohnung liegt in dem 
Viertel, in dem er sich meist mit seinen 
Freunden trifft. Er genießt es, mitten drin 
zu sein.
Am Sonntag fährt er in eine freikirchliche 
Gemeinde. Seine Eltern haben ihn schon 
mitgenommen, als er noch klein war. 
In diesem Umfeld wurde er Christ und 
sein Leben geprägt. Aber in letzter Zeit 
tut er sich schwer mit den Gottesdiens-
ten. Wenn er ehrlich ist, dann ist er lie-
ber mit seinen Freunden zusammen. Die 
Predigten in der Gemeinde kommen ihm 
weltfremd vor, auf jeden Fall überhaupt 
nicht passend zu seinem sonstigen Leben. 
Niemand fragt ihn, wie es ihm ›draußen‹ 
geht, aber viele fragen ihn, warum er sich 
in der Gemeinde nicht stärker ›einbringt‹. 
Das Ganze kommt ihm vor, als ob gewal-
tige Anstrengungen unternommen wer-
den, einen Betrieb am Laufen zu halten, 
der eigentlich ins Museum gehört. 
Dabei bleibt er dankbar für vieles, was 
er in dieser Gemeinde gelernt und erlebt 
hat. Die Beziehung zu Jesus ist nach wie 
vor von großer Bedeutung für sein Leben, 
auch wenn andere Leute in der Gemeinde 
sich Sorgen um seine geistliche Entwick-
lung machen. In seinem Job will er Werte 

verwirklichen, die mit seinem Glauben 
zusammenhängen. Für viele seiner Freun-
de ist er der einzige Christ, mit dem sie 
zusammenkommen. Sie akzeptieren ihn. 
Manchmal hat er das Gefühl, im Café 
Gott näher zu sein als in der Gemeinde. 
Irgendwann werden seine Gottesdienstbe-
suche seltener, hören schließlich ganz auf.

Andrea und Phil
Andrea und Phil leben nicht weit von Oli-
ver. Beide kennen sich seit vielen Jahren 
und haben vor kurzem geheiratet. Phil 
studiert noch, Andrea arbeitet als Er-
zieherin. Beide kamen als Teenager zum 
Glauben. Bald darauf entdeckten sie ihr 

evangelistisches Herz. Sie waren auf meh-
reren Sommereinsätzen mit einem Ju-
gend-Missionswerk, sprachen mit ihren 
Schulfreunden über den Glauben und 
spielten in einer Theatergruppe für mis-
sionarische Straßeneinsätze mit. In ihrer 
charismatischen Gemeinde machten sie 
viele Erfahrungen, die ihr Leben verän-
derten und formten.
Vor einiger Zeit fingen sie, ausgelöst durch 
Berichte in ihrer Gemeinde, an, sich mit 
der Situation von verfolgten Christen zu 
beschäftigen. Betroffen entdeckten sie, 

wie viele Menschen nicht nur wegen ih-
rer Religion, sondern auch wegen ihrer 
politischen Überzeugung, ihrer Zugehö-
rigkeit zu einer bestimmten Volksgruppe 
oder aus wirtschaftlichen Gründen unter-
drückt werden. In der Gemeinde fanden 
sie nicht viel Verständnis, als sie anfingen, 
von Menschenrechten und sozialer Ge-
rechtigkeit zu sprechen. Aber mussten sie 
als Christen nicht etwas gegen Unterdrü-
ckung tun?
Andrea und Phil haben sich einer Grup-
pe angeschlossen, die sich für Menschen-
rechte engagiert. Natürlich wollen sie die-
se Kontakte auch ›evangelistisch nutzen‹. 
Doch sie stellen fest, dass ihnen dies nicht 

so leicht fällt. Ihr ›Schema‹, mit dem sie 
auf der Straße wildfremde Menschen mit 
einer Variante der ›Vier geistlichen Geset-
ze‹ konfrontiert haben, passt irgendwie 
nicht in den neuen Kontext. Mehr intu-
itiv als geplant ändert sich ihre Beziehung 
zu Nichtchristen und ihre Art, über ihren 
Glauben zu sprechen.
Bald geraten sie in eine Krise. Ihre Ge-
meinde unternimmt einen neuen ›evange-
listischen Einsatz‹. Ein ›feuriger‹ Gastred-
ner unterstützt sie beim Open-Air-Einsatz. 
Alle Register werden gezogen. 

GEMEINDELOS GEHEN
MUSS MAN EINE GEMEINDE HABEN, UM GEMEINDE ZU SEIN?
TEXT: HARALD SOMMERFELD

GEMEINDE-LOS

Viele Christen wollen herausfinden, was ›Nachfolge‹  
heute bedeutet, jenseits eines Gemeindelebens,  
das mehr Parallelkultur als Salz in der Gesellschaft ist.
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Alle Preise zzgl. 19 % MwSt. Änderungen vorbehalten
THE RACE behält sich vor, ohne Nennung der Gründe,
Anzeigen und Beilagen abzulehnen.
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A n z e i g e n d e t a i l s
Umschlag Rückseite 4-farbig: 600 EUR
Umschlag 3. Seite, innen, 4-farbig: 500 EUR
Preise für Doppelseiten und Sonderplatzierungen auf Anfrage.
Alle Anzeigen werden einfarbig Schwarz oder 
zweifarbig Schwarz/HKS 16K gedruckt. 

Beilage: 250 EUR (bis 20g)

R a b a t t e
Doppelschaltung (zwei Ausgaben): 5 %
Provision Anzeigenvermittlung in der gleichen Ausgabe: 
10 % Preisnachlass auf die eigene Anzeige

D a t e n f o r m a t
PDF
EPS (Schriften in Pfade wandeln)
TIF (300 dpi)
JPEG (300 dpi, Kompression max. 80 %)

Offene Layoutprogramm-Dateien mit Links und Schriften:
nur InDesign

Bitte überprüfen Sie Ihre Daten auf Vollständigkeit – es müssen 
alle Bilder in ausreichender Aufl ösung vorliegen (360 dpi) und 
alle Schriften eingebettet bzw. in Pfade umgewandelt sein.
Bitte schicken Sie uns einen Kontrollausdruck der Anzeige per 
Post zu.

D a t e n l i e f e r u n g
Per E-Mail an anke@therace-online.de

H a f t u n g s a u s s c h l u s s
Trotz sorgfältiger Kontrolle können wir keine Haftung für etwaige 
Fehlbelichtungen übernehmen, die aufgrund von fehlerhaften 
oder unvollständigen Daten entstehen.

Wenn Daten nicht den hier vorgestellten Anforderungen
entsprechen und von uns nachbearbeitet werden, so stellen wir 
den entstandenen Aufwand mit 40 EUR/Stunde in Rechnung.

A b w i c k l u n g
Bei Erstkunden: Rechnungsstellung + Zahlung vor Druck legung. 
Bei Kunden, die wiederholt eine Anzeige schalten: Rechnungs-
stellung nach Drucklegung.

A n z e i g e n v e r w a l t u n g
Anke Philippi
Rostocker Str. 6, 71083 Herrenberg
Tel. (07032) 91 67 61
anke@therace-online.de

Bei Interesse bitte anrufen: (07032) 91 67 61 
oder E-Mail an: anke@therace-online.de

Sie haben Interesse und bereits einen ersten Blick auf THE RACE 
riskiert? Sie würden gerne eine Anzeige schalten, aber vorher 
noch einmal eine »richtige« Ausgabe unserer Zeitschrift in der 
Hand halten? 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf – wir schicken Ihnen gerne ein  
kostenloses Probe exemplar zu.


